
Sprechen wir es aus: Es ist an
der Zeit, dass unsere Städte und
Gemeinden fairer, ökologischer
und gerechter werden:   

FAIRTRADE-TOWNS
Gibt‘s auf Englisch und
in Schleswig-Holstein ...
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Fairer Handel? 
Was ist das?
„Der Faire Handel ist eine Handelspartner-
schaft, die auf Dialog, Transparenz und 
Respekt beruht und nach mehr Gerechtig-
keit im internationalen Handel strebt.

Durch bessere Handelsbedingungen und 
die Sicherung sozialer Rechte für benach-
teiligte Produzent*innen und Arbeiter*in-
nen – insbesondere in den Ländern des 
Südens – leistet der Faire Handel einen 
Beitrag zu nachhaltiger Entwicklung. 

Fair-Handels-Organisationen engagieren 
sich (gemeinsam mit Verbraucher*innen) 
für die Unterstützung der Produzent*innen, 
die Bewusstseinsbildung sowie die Kam-
pagnenarbeit zur Veränderung der Regeln 
und der Praxis des konventionellen Welt-
handels.“ 

Gemeinsame Definition der internationalen Dachorganisationen 
des Fairen Handels. Mehr über den Fairen Handel unter:
www.forum-fairer-handel.de.
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Fairer Handel in
Schleswig-Holstein
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Immer mehr Städte und Gemeinden in Schleswig-Holstein bewer-
ben sich um den Fairtrade-Town-Titel. Kommunalverwaltungen ar-
beiten mit engagierten Einzelpersonen, Vereinen und Gruppen zu-
sammen, um den fairen Handel vor Ort voranzubringen.

Häufig von Anfang an mit dabei Weltläden oder Fair Händler. Aber 
auch viele andere, z. B. engagierte Einzelhändler*innen, soziale und 
kirchliche Einrichtungen, machen mit.  Auch immer mehr Schulen, 
Kitas und Hochschulen schreiben sich fairen Handel auf die Fahne.

www.bei-sh.org/fairerhandel
www.weltlaeden-nord.de
www.fairtrade-towns.de
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Fairtrade-Town-Titel
Die Kriterien
1 Ratsbeschluss zur Unterstützung
  des Fairen Handels.

2 Eine Steuerungsgruppe koordiniert
   Aktivitäten vor Ort.

3 Geschäfte und Cafés bieten mindestens
  zwei fair gehandelte Produkte an.

4 Schulen, Vereine und Gemeinden 
  werden für Fairen Handel aktiv.

5 Berichterstattung in regionalen
  Medien.

Details zu den Fairtrade-Town-Kriterien unter
www.fairtrade-towns.de 
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Bei einer Stadtwette mit dem Bürger-
meister wurden zahlreiche Rezepte 
der Husumer*innen gesammelt. 
Auch wenn die Wette verloren ging, ...

… kamen zahlreiche, regionale Lieb-
lingsrezepte – natürlich mit fairen 
Zutaten! - zusammen. So entstand 
die Idee für ein inspirierendes Koch-
buch.

Die Meldorfer Agenda 21-Gruppe hat 
Geschichten von Neu-Meldorfer*innen 
über ihr Ankommen in der Stadt sowie 
über ihre Zutaten für eine gutes Leben 
und gutes Essen gesammelt und in 
einem etwas anderen Kochbuch 
veröffentlicht.

Die Welt fairändern –  
mit Genuss 

Back- und Kochrezepte 
aus Husumer Küchen 
mit fair gehandelten 

und regionalen Zutaten

FAIRTRADE
MIT GENUSS

Fairtrade-Kochbuch | Umschlag (FINAL)_RZ.indd   1 07.10.21   07:37

Bild: Stadt Husum

Bild: Thomas Lorenzen

Bild: Marco Klemmt
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Wo kann ich denn fair einkaufen? 
Faire Einkaufsführer bieten hierzu in 
vielen Fairtrade-Towns Orientierung 
und macht das Engagement von Ein-
zelhandel und Gastronomie sichtbar. 
Meistens in analoger Form. In Husum 
nun auch digital.

Was kann ich machen? Mit einem 
 attraktiv gestalteten Stand etwa in 
der örtlichen Bibliothek, dem Bürger-
zentrum oder der Touristikinformati-
on kann hierüber informiert und zum 
Mitmachen ein geladen werden.

Was verändert denn der Faire Handel? 
Zur alljährlichen Fairen Woche im 
September geht’s dazu raus auf die 
Straße – z. B. zum unaufgeregt-
informativen  Klönschnack mit fairem 
Kaffee. 

Neuigkeiten fairmitteln –  
attraktiv und modern

Bild: Stadt Husum

Bild: Stadtmarketing Niebüll GmbH

Bild: Stadt Fehmarn
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Spielerisch mit Fairem Handel die 
Welt entdecken - das geht schon im 
Kindergartenalter. Das stellt u. a. die 
erste FaireKITA in Schleswig-Holstein 
unter Beweis, die Kita Wunderwesen 
in Rendsburg.

Bunt und kreativ bringen sich Schü-
ler*innen ein, sei es bei einer einmali-
gen Malaktion wie hier in Lübeck oder 
in Fairtrade-AGs, wo sie eigene Aktio-
nen für ihre Schule oder auch darüber 
hinaus entwickeln. So gaben Schü-
ler*innen in Büsum den Anstoß zur 
Bewerbung als Fairtrade-Town.

Nicht nur Fairtrade-Schools nutzen 
gerne Workshopangebote, wie z. B. 
von der Kampagne „SH spielt fair“, 
der landesweiten BEI-Kampagne für 
faire Sportbälle in Schleswig-Holstein. 
Globale Lernangebote zu fairen Pro-
dukten nehmen die Menschen in den 
Blick, die sie herstellen. Und machen 
Spaß!

Fair engagiert –   
bereits in Kita und Schule

Bild: pexels.com/rodnae-productions

Bild: Fairtrade Stadt Lübeck /Christian Conrad

Bild: BEI / Jochen Bauer
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Zum Beispiel Sustainable Develop-
ment Goals: ein Engagement für die 
nachhaltigen Entwicklungsziele und 
Fairen Handel gehen in vielen Fair-
trade-Towns Hand in Hand.

Zum Beispiel Partnerschaft(sarbeit): 
Neben Stadtkaffee und -schokolade 
gibt´s in Bad Oldesloe auch ein eige-
nes faires Olivenöl aus dem Land der 
palästinensischen Partnerstadt Jifna, 
um den Menschen vor Ort wirtschaft-
liche Perspektiven zu ermöglichen. 

Zum Beispiel Wirtschaft und Menschen -
rechte: Fairtrade-Town- Aktive enga-
gieren sich oft auch politisch, z. B. für 
ein ambitioniertes Lieferketten gesetz, 
für das sich die Fair-Handels-Bewe-
gung zusammen mit anderen entwick-
lungspolitischen Organisationen, 
Gewerkschaften und Umweltverbände 
einsetzt.

Themen fairbinden –  
Synergien nutzen

Bild: Fairtrade-Stadt Lübeck

Bild: Hartmut Jokisch

Bild: Fairtrade-Stadt Lübeck
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Faire und leckere Schokolade geht 
immer. Auch im Land zwischen Nord- 
und Ostsee. So beteiligt sich die frisch 
 ge backene Fairtrade-Town Sankt 
Peter-Ording neben dem Kirchen-
kreis Nordfriesland und den Fair trade-
Towns Husum, Niebüll und Hallig 
Hooge an dem regionalen Schoko-
ladenprojekt „Faire Fünf“.

„Mit den Fairen Fünf wollen wir in 
Nordfriesland auf den Fairen Handel
aufmerksam machen und Jugend-
projekte initiieren.“

Auch an der Ostsee gibt es faire
Stadtschokolade, z. B. in Eckern-
förde. Die Etiketten hierzu wurden  
von Schüler*innen im Rahmen eines 
 Malwettbewerbs gestaltet. Ein super 
Mitbringsel aus d  em schönen 
Urlaubsort. 

Ein fairer Klassiker –  
neu verpackt

Bild: Sebastian Rischen

Bild: Stadtmarketing Niebüll GmbH

Bild: Eckernförde Touristik & Marketing GmbH
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Ungewöhnliche Aktionen machen 
neugierig. Etwa mit Gullideckeln 
selber das Stadtwappen auf faire 
T-Shirts drucken.

Faire Geschenke als Türöffner für 
ernste Anliegen nutzen. Etwa am 
8. März, dem internationalen Frauen-
tag. „Wir setzen uns für Frauenrechte 
weltweit ein! Dafür steht die
 fair gehandelte Rose.“

Spaß und Spiel gehören auch dazu. 
In Bad Oldesloe wurde landesweit das 
erste Beachvolleyballturnier  mit 
fairen Bällen durchgeführt und zu-
gleich in entspannter Atmosphäre 
über den Fairen Handel informiert.

Aktiv vor Ort – 
kreativ und vielfältig

Bild: Eckernförde Touristik & Marketing GmbH

Bild: Vera Borsdorff

Bild: Hartmut Jokisch
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Mit fairem Kaffee und einem weiteren 
fair gehandeltem Produkt bei den 
Sitzungen der Ratsversammlung und 
im Bürgermeisterbüro fängt es an. 
Viele Fairtrade-Towns gehen weit 
darüber hinaus und setzen auf eine 
sozial-ökologische Beschaffung.

Das ist rechtlich schon lange möglich. 
Motiviert und angespornt durch den 
Fairtrade-Town-Titel schaffen Kommu-
nalpolitik und die Verwaltungsspitze 
nun vielerorts wichtige Grundlagen; 
Leitfäden unterstützen die Beschaf-
fer*innen bei der Umsetzung. Z. B. in 
Lübeck bei Ausschreibungen für die 
Kita-Verpflegung.

Auch die Landeshauptstadt Kiel 
macht´s konkret. Sie stattet die Schu-
len mit fair gehandelten Sportbällen 
aus und macht mit ihren Angestell-
ten Workshops zu fairer Arbeitsbe-
kleidung. Sozial-ökologische Produkte 
sind für alle ein Gewinn – und Kom-
munen können dabei eine wichtige 
Vorbildfunktion übernehmen.

Kann auch Kommune:  
fair einkaufen 

Bild: pixabay.com

Bild: pexels.com/Anastasia Shuraeva

Bild: BEI
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Das geht auf vielen Wegen. Wörtlich 
genommen etwa mit einer Fahrrad-
tour von Ort zu Ort. Oder auch mal mit 
dem LKW wie hier auf Fehmarn. 

Oder gemeinsam mit dem Stadt-
marketing, das vielerorts aktiv in 
den lokalen Fairtrade-Town-Steue-
rungsgruppen dabei ist und z.B. bei 
Plakataktionen tatkräftig unterstützt.

Auch in der Tourismus-Hochburg 
Büsum, wo der Bürgermeister Hotel- 
und Cafébetreiber*innen zur fairen 
Kaffeeverkostung einlud, um sie vom 
leckerem fair gehandelten Kaffee zu 
überzeugen, nicht nur für den priva-
ten Gebrauch sondern auch im Aus-
schank.

Fairen Handel  
sichtbar machen

Bild: Stadt Fehmarn

Bild: Fairtrade-Stadt Lübeck

Bild: Hamann
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Mach mit!
Mach‘s nach!
Mach‘s anders!
Im echten Norden sind wir ein aktives Netz-
werk von engagierten Fairtrade-Towns und 
freuen uns über Mitstreiter*innen und neue 
Ideen. 

Die Fachpromotor*innen für zukunftsfähiges Wirtschaften unter-
stützen interessierte Kommunen beim Start der Kampagne vor 
Ort und geben Impulse, z. B. zu öko-sozialer Beschaffung, aktuel-
len Kampagnen und der Ansprache neuer Zielgruppen. Sie arbei-
ten beim Eine Welt im Blick e. V. in Heide, dem Kooperationspart-
ner im bundesweiten Eine Welt-Promotor*innen-Programm. 

Aktuelle Kampagnen des Bündnis Eine Welt Schleswig-Holstein e.V.
(BEI) lassen sich leicht vor Ort umsetzen. Die FaireKITA Schleswig-
Holstein z. B. ist eine Initiative des BEI und von Eine Welt im Blick.
Im Web: www.eine-welt-im-blick.de  |  www.bei-sh.org 
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Fairtrade Deutschland verleiht den Titel Fairtrade-Town und 
bietet vielfältiges Aktions- und Hintergrundmaterial.
Im Web: fairtrade-deutschland.de
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Fairtrade-Towns
in Schleswig-Holstein
Seit 2011
Lübeck

2012
Eckernförde

2013
Neudorf-Bornstein
Kellinghusen 
Eutin 
Kiel 

2014
Meldorf  
Kaltenkirchen 
Heide 
Blunk 
Norderstedt  

2015
Bad Oldesloe 
Rendsburg 
Stockelsdorf 

2016
Neumünster 

2017
Niebüll 
Elmshorn 
Hallig Hooge  

2018
Bad Bramstedt  
Burg auf Fehmarn 
Heikendorf 
Reinfeld 

2019
Geesthacht 
Wentorf bei Hamburg 

2020
Oldenburg (Holstein)  
Husum  

2021
Mönkeberg 
Büsum 

2022
Sankt Peter-Ording
...


